
   

 

Das DIPF | Leibniz-Institut für Bildungsforschung und Bildungsinformation trägt mit empirischer 
Forschung, digitaler Infrastruktur und Wissenstransfer dazu bei, Herausforderungen im 
Bildungswesen zu bewältigen. An den Standorten Frankfurt am Main und Berlin erarbeitet und 
dokumentiert das DIPF Wissen über Bildung und unterstützt so Wissenschaft, Politik und Praxis. 

Die Abteilung Struktur und Steuerung des Bildungswesens sucht zum nächstmöglichen Termin: 

Eine Assistenz in der Gesamtkoordination für das vom 
BMBF geförderte Verbundprojekt ABIBA | Meta „Abbau 
von Bildungsbarrieren: Lernumwelten, Bildungserfolg 
und soziale Teilhabe“ 
Vollzeit, befristet bis zum 30.06.2026, Vergütung nach EG 11 Tarifvertrag für den 
öffentlichen Dienst des Landes Hessen (TV-H) 

Der Dienstort ist Frankfurt am Main. 

Als Metavorhaben unterstützt und begleitet ABIBA | Meta die Projekte der Förderrichtlinie zum Abbau 
von Bildungsbarrieren über einen Zeitraum von fünf Jahren in den Bereichen Forschung, Monitoring 
und Transfer. In dem interdisziplinären Verbundprojekt kooperieren drei Forschungsinstitute. Die 
Gesamtkoordination der Verbundarbeit erfolgt durch das DIPF mit dem Teilprojekt „Gesamtkoordina-
tion, Forschungssynthesen (Perspektive formale Bildung), Forschungsdatenmanagement (qualitativ) 
und Ergebnistransfer“. 

Ihre Aufgaben 
• Administrative und organisatorische Unterstützung der wissenschaftlichen Gesamtkoordination des 

Metavorhabens ABIBA | Meta der Förderrichtlinie „Abbau von Bildungsbarrieren: Lernumwelten, 
Bildungserfolg und soziale Teilhabe“ des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) 

• Redaktionelle Betreuung sowie Aktualisierung und Datenpflege der webgestützten Arbeitsplattform 
für das Metavorhaben und für die Einzelprojekte der Förderrichtlinie 

• Inhaltliche und organisatorische Konzeption und Nachbereitung von Verbund- und 
Vernetzungstreffen, wissenschaftlichen Tagungen und Nachwuchsakademien  

• Bereitstellung projektübergreifender Informationen und Onlineredaktion (z.B. durch Newsletter) 
• Aufbereitung von Informationen und Materialien für das Projektmonitoring und für die 

Öffentlichkeitsarbeit 

Voraussetzungen 
• Abgeschlossenes Hochschulstudium der Soziologie, Sozialwissenschaften, Bildungsforschung, 

Erziehungswissenschaft oder Psychologie 
• Erfahrungen in der Mitarbeit in Forschungsprojekten und mit koordinativen Aufgaben sowie erste 

Erfahrungen im Datenmanagement 
• Grundkenntnisse der deutschen Bildungslandschaft und zu den Ursachen von 

Bildungsungleichheiten 
• Sicherer Umgang mit einschlägigen Office-Anwendungen (Word, Excel, Power Point) 



 

 

• Sehr gute Kenntnisse der deutschen Sprache in Wort und Schrift 
• Wünschenswert sind Kenntnisse in der Organisation und Begleitung von wissenschaftlichen 

Veranstaltungen wie Tagungen und Workshops sowie der Öffentlichkeitsarbeit 
 
Wir erwarten persönliches Engagement und sehr gute Kommunikationsfähigkeit. 

Wir bieten einen modernen Arbeitsplatz und ein breites Netzwerk in Forschung und Praxis. Die „Kita 
im DIPF“ und flexible Arbeitszeiten ermöglichen gute Voraussetzungen für die Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie. Es besteht die Möglichkeit, ein vergünstigtes Jobticket mit Gültigkeit für den gesamten 
RMV-Bereich zu erwerben. 

Das DIPF fördert die Gleichstellung aller Mitarbeiter*innen und begrüßt Bewerbungen unabhängig von 
ethnischer, kultureller oder sozialer Herkunft, Alter, Religion, Weltanschauung, Behinderung, 
Geschlecht und sexueller Identität. Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eignung 
besonders berücksichtigt. Die Reduzierung der Arbeitszeit ist unter Berücksichtigung dienstlicher 
Belange grundsätzlich möglich. 

Nähere Auskünfte zur Stelle erteilt Ihnen Prof. Dr. Kai Maaz unter maaz@dipf.de. Ihre schriftliche 
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden Sie bitte in elektronischer Form und 
zusammengefasst in einem pdf-Dokument unter Angabe der Referenz-Nr. SteuBis 8121-21-09 bis 
zum 12.08.2021 an: 

Prof. Dr. Kai Maaz, Geschäftsführender Direktor, bewerbung-steubis@dipf.de, Tel +49 69 24708-200 
DIPF | Leibniz-Institut für Bildungsforschung und Bildungsinformation 
Rostocker Straße 6, 60323 Frankfurt am Main 

 
 

 



   

 

Das DIPF | Leibniz-Institut für Bildungsforschung und Bildungsinformation trägt mit empirischer 
Forschung, digitaler Infrastruktur und Wissenstransfer dazu bei, Herausforderungen im 
Bildungswesen zu bewältigen. An den Standorten Frankfurt am Main und Berlin erarbeitet und 
dokumentiert das DIPF Wissen über Bildung und unterstützt so Wissenschaft, Politik und Praxis. 

Die Abteilung Struktur und Steuerung des Bildungswesens sucht zum nächstmöglichen Termin: 

Eine*n wissenschaftliche*n Mitarbeiter*in zur Erstellung 
von Forschungssynthesen für das vom BMBF geförderte 
Verbundprojekt ABIBA | Meta „Abbau von 
Bildungsbarrieren: Lernumwelten, Bildungserfolg und 
soziale Teilhabe“ 
Vollzeit, befristet für vier Jahre, Vergütung nach EG 13 TV-H Tarifvertrag für den 
öffentlichen Dienst des Landes Hessen 

Der Dienstort ist Frankfurt am Main. 

Als Metavorhaben unterstützt und begleitet ABIBA | Meta die Projekte der Förderrichtlinie zum Abbau 
von Bildungsbarrieren über einen Zeitraum von fünf Jahren in den Bereichen Forschung, Monitoring 
und Transfer. In dem interdisziplinären Verbundprojekt kooperieren drei Forschungsinstitute. Die 
Gesamtkoordination der Verbundarbeit erfolgt durch das DIPF mit dem Teilprojekt „Gesamtkoordina-
tion, Forschungssynthesen (Perspektive formale Bildung), Forschungsdatenmanagement (qualitativ) 
und Ergebnistransfer“. 

Ihre Aufgaben 
• Systematische inhaltliche Dokumentation der einzelnen Forschungsansätze der Förderrichtlinie 
• Sichtung, Einordnung, Kodierung und Systematisierung der relevanten Forschungsliteratur zum 

Abbau von Bildungsbarrieren mit Schwerpunkt im Bereich der formalen Bildung 
• Erstellung von Forschungssynthesen und darauf aufbauenden Forschungsberichten und 

thematischen Dossiers 
• Synthese der Ergebnisse aus den Einzelprojekten und Einordnung in den Forschungsstand 
• Konzeption, Organisation, Durchführung und Dokumentation von Expert*innentreffen 
• Präsentation der Projektbefunde auf Vernetzungstreffen und Tagungen 
• Mitarbeit bei der Erstellung von Buch- und Zeitschriftenpublikationen 

Voraussetzungen 
• Gut bis sehr gut abgeschlossenes wissenschaftliches Hochschulstudium der Soziologie, 

Sozialwissenschaften, Bildungsforschung, Erziehungswissenschaft oder Psychologie; eine 
Promotion in einem der Bereiche ist wünschenswert 

• Kenntnisse in der Erstellung von Forschungssynthesen 
• Gute Kenntnisse in der quantitativen Datenauswertung und Erfahrungen im Management komplexer 

Datensätze 



 

 

• Erfahrung in der Recherche in großen Datenbanken und Bibliothekssystemen 
• Einschlägige Forschungserfahrung zu den Entstehungsbedingungen und zum Abbau von 

Bildungsungleichheiten 
• Selbstständiges Arbeiten, persönliches Engagement, Kommunikations- und Kooperationsfähigkeit 

in der interdisziplinären Zusammenarbeit 
• Sehr gute Kenntnisse der deutschen Sprache in Wort und Schrift und mindestens gute englische 

Sprachkenntnisse 
• Wünschenswert sind Kenntnisse und Erfahrungen in der qualitativen Inhaltsanalyse mit der 

Software MAXQDA 
 

Wir bieten einen modernen Arbeitsplatz und ein breites Netzwerk in Forschung und Praxis. Die „Kita 
im DIPF“ und flexible Arbeitszeiten ermöglichen gute Voraussetzungen für die Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie. Es besteht die Möglichkeit, ein vergünstigtes Jobticket mit Gültigkeit für den gesamten 
RMV-Bereich zu erwerben. 

Das DIPF fördert die Gleichstellung aller Mitarbeiter*innen und begrüßt Bewerbungen unabhängig von 
ethnischer, kultureller oder sozialer Herkunft, Alter, Religion, Weltanschauung, Behinderung, 
Geschlecht und sexueller Identität. Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eignung 
besonders berücksichtigt. Die Reduzierung der Arbeitszeit ist unter Berücksichtigung dienstlicher 
Belange grundsätzlich möglich. 

Nähere Auskünfte zur Stelle erteilt Ihnen Prof. Dr. Kai Maaz unter maaz@dipf.de. Ihre schriftliche 
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden Sie bitte in elektronischer Form und 
zusammengefasst in einem pdf-Dokument unter Angabe der Referenz-Nr. SteuBis 8120-21-08 bis 
zum 12.08.2021 an: 

Prof. Dr. Kai Maaz, Geschäftsführender Direktor, bewerbung-steubis@dipf.de, Tel +49 69 24708-200 
DIPF | Leibniz-Institut für Bildungsforschung und Bildungsinformation 
Rostocker Straße 6, 60323 Frankfurt am Main 

 
 

 



Für die Fakultät für Soziologie suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Teilzeit eine*n

Wissenschaftliche*n Mitarbeiter*in (m/w/d)

(E13 TV-L, befristet)

Ihre Aufgaben

Gesucht wird ein*e Wissenschaftler*in für das DFG-geförderte Projekt „Long Term Immunological Consequences In 

Adversity-Divergent Twins“, das ein Kooperationsprojekt mit Kolleg*innen aus Psychologie, Wirtschaftswissenschaften 

und Epigenetik/Medizin in Luxemburg ist. Anhand von Fragebögen und Speichel- und Blutproben, die im Rahmen der 

TwinLife-Studie von 100 diskordanten eineiigen Zwillingspaaren erhoben werden sollen, wird untersucht, welche 

sozialen Bedingungen und Erfahrungen die sogenannte „epigenetische Uhr“ beeinflussen, die ein beschleunigtes Altern 

anzeigt. Darüber hinaus wird mit zwillingsbasierter Modellierung und polygenetischen Scores erforscht, inwieweit 

Stresserfahrungen genetisch oder sozial geprägt sind und wie sie den Lebensverlauf beeinflussen.

Die Forschungsaufgaben (100 %) umfassen im Wesentlichen: 

 Durchführung des Forschungsprojekts in enger Zusammenarbeit mit kooperierenden Forscher*innen 

 Organisation von Befragungen und Speichel- und Blutproben zusammen mit dem beauftragten Befragungsinstitut 

 Identifikation von adversen Zwillingspaaren auf Basis der Befragungsdaten 

 Durchführung von Datenanalysen zum Zusammenspiel von sozialen, psychischen und biologischen Mechanismen 

 Durchführung von genetisch informierten Analysen zur Entstehung von Adversität und Stress 

 gemeinsame wissenschaftliche Publikationstätigkeit, die auch Veröffentlichungen im Rahmen eines 

Dissertationsprojektes umfassen sollte

Ihr Profil 

Das erwarten wir

 wissenschaftlicher Hochschulabschluss (z. B. Diplom oder Master) in Soziologie, Statistik oder einem vergleichbaren 

Forschungsgebiet 

 sehr gute Kenntnisse in quantitativer Methodik und Erfahrung mit Statistiksoftware (vorzugsweise R, STATA) 

 sehr gute Kenntnisse der englischen Sprache in Wort und Schrift

 hohes Maß an Engagement, wissenschaftlicher Kreativität, Organisationsgeschick und Teamgeist

Das wünschen wir uns

 Erfahrung in der Datenerhebung 

 Erfahrung mit Längsschnittdaten, zwillingsbasierter Methodik und Soziogenomik

 Bereitschaft zur Zusammenarbeit in interdisziplinären Projekten 

 Interesse an komplexen datenanalytischen Methoden mit Fokus auf Forschungsfragen aus dem Bereich der sozialen 

Ungleichheitsforschung

Unser Angebot
Die Vergütung erfolgt nach der Entgeltgruppe 13 des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst der Länder (TV-L). Die 

Stelle ist gemäß § 2 Absatz 1 Satz 1 WissZeitVG bis zum 31. August 2024 befristet (entsprechend den Vorgaben des 

WissZeitVG und des Vertrages über gute Beschäftigungsbedingungen kann sich im Einzelfall eine abweichende 

Vertragslaufzeit ergeben). Die Beschäftigung ist der wissenschaftlichen Qualifizierung förderlich. Es handelt sich um 

eine Teilzeitstelle im Umfang von 65 % von Vollbeschäftigung. Auf Wunsch ist grundsätzlich auch eine 

Stellenbesetzung in geringerem Umfang möglich, soweit nicht im Einzelfall zwingende dienstliche Gründe 

entgegenstehen.

Die Universität Bielefeld legt Wert auf Chancengleichheit und die Entwicklung ihrer Mitarbeiter*innen. Sie bietet 

attraktive interne und externe Fortbildungen und Weiterbildungsmaßnahmen. Zudem können Sie eine Vielzahl von 

Gesundheits-, Beratungs- und Präventionsangeboten nutzen. Die Vereinbarkeit von Beruf und Familie hat einen hohen 

Stellenwert.

Interessiert?

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung per Post an die untenstehende Anschrift oder per E-Mail unter Angabe der 

Kennziffer wiss21121 in einem einzigen pdf-Dokument an martin.diewald@uni-bielefeld.de bis zum 

19. August 2021. Bitte verzichten Sie auf Bewerbungsmappen und reichen Sie ausschließlich Fotokopien ein, da die 

Bewerbungsunterlagen nach Abschluss des Auswahlverfahrens vernichtet werden. Weitere Informationen zur 

Universität Bielefeld finden Sie auf unserer Homepage unter www.uni-bielefeld.de. Bitte beachten Sie, dass 

Gefährdungen der Vertraulichkeit und der unbefugte Zugriff Dritter bei einer Kommunikation per unverschlüsselter E-

Mail nicht ausgeschlossen werden können. Informationen zur Verarbeitung von personenbezogenen Daten finden Sie 

unter https://uni-bielefeld.de/uni/karriere/2019_DS-Hinweise.pdf.

Bewerbungsanschrift

Universität Bielefeld

Fakultät für Soziologie

Herrn Prof. Dr. Martin Diewald

Postfach 10 01 31 

33501 Bielefeld

Ansprechpartner

Prof. Dr. Martin Diewald

0521 106-4309

Martin.diewald@uni-bielefeld.de



Für die Fakultät für Soziologie suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Teilzeit eine*n 

Wissenschaftliche*n Mitarbeiter*in (m/w/d)

(E13 TV-L, befristet)

Ihre Aufgaben

Die Stelle ist Bestandteil eines Kooperationsprojekts mit der Psychologie, Molekulargenetik und Epigenetik/Medizin, in 

dem untersucht wird, inwiefern Corona-spezifische Belastungserfahrungen im Verbund mit Ressourcen und 

Belastungen aus dem bisherigen Lebenslauf zu epigenetischen Veränderungen (d.h. Veränderungen in der 

Genaktivität) führt. Dazu werden zusätzliche längsschnittliche Erhebungen mit den fortlaufend erhobenen Daten des 

TwinLife-Projekts und deren Erweiterung um molekulargenetische Informationen verknüpft. Die Stelle ist deshalb auch 

unmittelbar mit dem Projekt „Genetische und soziale Ursachen von Lebenserfolg: Präzisere Modellierung von 

Bildungserfolg und sozialer Mobilität durch molekulargenetische Daten in TwinLife“ verknüpft, aus dem die Stelle zu 

einem Drittel finanziert wird. 

Die Forschungsaufgaben umfassen im Wesentlichen: 

 Konstruktion von Indikatoren zur Identifizierung von Belastungen und Bewältigungsressourcen während und vor der 

Corona-Pandemie aus vorhandenen und neu zu konzipierenden Erhebungen (40 %)

 Analysen zum Zusammenspiel von sozialen, psychischen und biologischen Mechanismen bei der Genese von 

epigenetischen Veränderungen (30 %) 

 Analysen mit polygenic scores zu Bildungs- und Statuserwerbsprozessen (30 %)

Ihr Profil 

Das erwarten wir

 abgeschlossenes einschlägiges wissenschaftliches Studium (z. B. Diplom oder Master) in einem 

sozialwissenschaftlichen Studiengang oder Statistik oder Psychologie 

 sehr gute Kenntnisse in quantitativen Methoden der empirischen Sozialforschung

 sicherer Umgang in einschlägigen Programmpaketen (Stata, R) 

 sehr gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift

 kooperativer und teamorientierter Arbeitsstil

 Interesse an interdisziplinärer Zusammenarbeit 

Das wünschen wir uns

 Kenntnisse im Bereich der Zwillingsforschung und/oder Soziogenomik

 Kenntnisse in der Analyse von Paneldaten 

 praktische Erfahrung in der Datenerhebung mit Schwerpunkt auf Forschungsfragen im Bereich der sozialen 

Ungleichheitsforschung

Unser Angebot
Die Vergütung erfolgt nach der Entgeltgruppe 13 des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst der Länder (TV-L). Die 

Stelle ist gemäß § 2 Absatz 1 Satz 1 WissZeitVG auf 3 Jahre befristet (entsprechend den Vorgaben des WissZeitVG

und des Vertrages über gute Beschäftigungsbedingungen kann sich im Einzelfall eine abweichende Vertragslaufzeit 

ergeben). Die Beschäftigung ist der wissenschaftlichen Qualifizierung förderlich. Es handelt sich um eine Teilzeitstelle 

im Umfang von 65 % von Vollbeschäftigung. Auf Wunsch ist grundsätzlich auch eine Stellenbesetzung in geringerem 

Umfang möglich, soweit nicht im Einzelfall zwingende dienstliche Gründe entgegenstehen.

Die Universität Bielefeld legt Wert auf Chancengleichheit und die Entwicklung ihrer Mitarbeiter*innen. Sie bietet 

attraktive interne und externe Fortbildungen und Weiterbildungsmaßnahmen. Zudem können Sie eine Vielzahl von 

Gesundheits-, Beratungs- und Präventionsangeboten nutzen. Die Vereinbarkeit von Beruf und Familie hat einen hohen 

Stellenwert.

Interessiert?

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung per Post an die untenstehende Anschrift oder per E-Mail unter Angabe der 

Kennziffer wiss21120 in einem einzigen pdf-Dokument an martin.diewald@uni-bielefeld.de bis zum 19. August 2021. 

Bitte verzichten Sie auf Bewerbungsmappen und reichen Sie ausschließlich Fotokopien ein, da die 

Bewerbungsunterlagen nach Abschluss des Auswahlverfahrens vernichtet werden. Weitere Informationen zur 

Universität Bielefeld finden Sie auf unserer Homepage unter www.uni-bielefeld.de. Bitte beachten Sie, dass 

Gefährdungen der Vertraulichkeit und der unbefugte Zugriff Dritter bei einer Kommunikation per unverschlüsselter E-

Mail nicht ausgeschlossen werden können. Informationen zur Verarbeitung von personenbezogenen Daten finden Sie 

unter https://uni-bielefeld.de/uni/karriere/2019_DS-Hinweise.pdf.

Bewerbungsanschrift

Universität Bielefeld

Fakultät für Soziologie

Herrn Prof. Dr. Martin Diewald

Postfach 10 01 31 

33501 Bielefeld

Ansprechpartner

Prof. Dr. Martin Diewald

0521 106-4309

Martin.diewald@uni-bielefeld.de



Stellenausschreibung P 150/2021 

Die Universität Rostock bietet Ihnen eine vielfältige, abwechslungsreiche und 
anspruchsvolle Tätigkeit in einer traditionsbewussten, aber dennoch 
innovativen, modernen und familienfreundlichen Hochschule in einer 
lebendigen Stadt am Meer. 

An der Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften, Institut für 
Soziologie und Demographie, Lehrstuhl für Soziologie Schwerpunkt 
Sozialstrukturanalyse besetzen wir vorbehaltlich haushaltsrechtlicher 
Regelungen zum 01.10.2021 befristet für 3 Jahre die folgende Stelle: 

Wissenschaftliche/r Mitarbeiter/in (m/w/d) 
EG 13 TV-L, Teilzeitbeschäftigung, 20 Stunden/Woche, 
befristet, Qualifizierungsstelle 

Aufgabengebiet 

• Forschungs-und Publikationstätigkeit im Bereich der 
Sozialstrukturanalyse, vorzugsweise im Bereich „Arbeitsmarktsoziologie“ 
oder „Familiensoziologie“ zur wissenschaftlichen Weiterqualifizierung 
(Promotion) 

• aktive Beteiligung an Forschungsvorhaben und -projekten des 
Lehrstuhls für Soziologie mit dem Schwerpunkt Sozialstrukturanalyse 

• wissenschaftliche Lehre im Umfang von ca. 2 SWS auf dem Gebiet der 
Sozialstrukturanalyse (einschl. der Betreuung Studierender bei Seminar-
, Projekt-, Bachelor- und Masterarbeiten), wobei das forschungsbasierte 
Vermitteln von Fachwissen und Fertigkeiten an Studierende im 
Mittelpunkt steht und die Studierenden durch den wissenschaftlichen 
Zuschnitt der Lehre vor allem angeleitet werden sollen, eigenständig 
wissenschaftlich zu arbeiten 

• Konzeptionieren, Vorbereiten, Abnehmen und Korrigieren von 
wissenschaftlichen Prüfungsleistungen der Studierenden 

• Unterstützen bei wissenschaftsorganisatorischen Aufgaben 
(Studienorganisation, Gremienarbeit) 

• Organisieren und Durchführen von wissenschaftlichen Veranstaltungen 
• eigenverantwortliche Anleitung von in der Forschung und Lehre 

eingesetzten studentischen Hilfskräften und Tutoren 

Einstellungsvoraussetzungen 

• abgeschlossenes wissenschaftliches Hochschulstudium (Staatsexamen, 
Diplom, Master oder vergleichbarer Abschluss) in Soziologie oder einem 
anderen Sozialwissenschaftlichen Fach mit mindestens gutem Ergebnis 

• sehr gute Kenntnisse im Bereich soziale Ungleichheit und empirische 
Sozialstrukturanalyse (auch international-vergleichend) 



• sehr gute Kenntnisse quantitativer Methoden der empirischen 
Sozialforschung 

• sehr gute Kenntnisse mindestens eines statistischen Programmpakets 
(bevorzugt STATA) 

• sichere Kenntnisse der deutschen und englischen Sprache in Wort und 
Schrift 

• Bereitschaft, ernsthaft und engagiert an einem Vorhaben der eigenen 
wissenschaftlichen Qualifizierung zu arbeiten 

Wir bieten 

• Arbeitsverhältnis nach den Bestimmungen des Tarifvertrages für den 
öffentlichen Dienst der Länder (TV-L) beim Arbeitgeber Land 
Mecklenburg-Vorpommern, dieses vertreten durch die Universität 
Rostock 

• Vergütung mit Entgeltgruppe 13 bei Vorliegen der persönlichen und 
tariflichen Voraussetzungen 

• eine individuelle Zuordnung der tariflichen Erfahrungsstufe unter 
Berücksichtigung Ihrer bisherigen Berufserfahrung 

• 30 Tage Jahresurlaub und Jahressonderzahlung; zusätzliche 
Altersvorsorge (VBL) 

• flexible Arbeitszeitgestaltung 
• vielfältige Angebote für die Gesundheitsförderung und zur Vereinbarkeit 

von Familie und Beruf bspw. durch unser Familienbüro oder unser 
Gesundheitsmanagement URgesund 

• Vielzahl an Weiterbildungsmöglichkeiten, u.a. Sprachkurse, IT-Kurse, 
Seminare zur beruflichen Weiterentwicklung 

• Teilnahmemöglichkeit am vielfältigen Angebot des Hochschulsports 

Wir als Arbeitgeber 

Chancengleichheit ist uns wichtig. Bewerbungen geeigneter 
schwerbehinderter oder gleichgestellter Menschen sind uns willkommen. Wir 
streben eine Erhöhung des Anteils von Frauen in Forschung und Lehre an und 
bestärken deshalb einschlägig qualifizierte Frauen sich zu bewerben. 
Bewerbungen von Menschen anderer Nationalitäten oder mit 
Migrationshintergrund begrüßen wir. 

Formale Hinweise 

Da die Stelle aufgrund des Stundenumfangs auch für Beschäftigte in Betracht 
kommt, die bereits an der Universität teilzeitbeschäftigt sind, prüfen wir im 
Rahmen der dienstlichen Möglichkeiten, ob durch die Bewerbung eine 
Arbeitszeiterhöhung möglich ist. 

Die Befristung des Arbeitsverhältnisses richtet sich nach § 2 (1) WissZeitVG. 



Auf Wunsch kann der Personalrat zum Auswahlverfahren hinzugezogen 
werden. Bitte legen Sie dazu Ihren Bewerbungsunterlagen einen formlosen 
Antrag bei. 

Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen 
bis spätestens 22. August 2021. Es werden ausschließlich Bewerbungen 
berücksichtigt, die über unser Bewerbungsportal eingehen. 

Bewerbungs- und Fahrkosten können vom Land Mecklenburg-Vorpommern 
leider nicht übernommen werden. 

Für weitere Auskünfte stehen Ihnen zur Verfügung: 

Institut für Soziologie und Demographie Frau Prof. Dr. Martina Dieckhoff Tel. 0381 / 498-4362 

Personalservice Frau Katja Höpfner, Tel. 0381 / 498-1336 

 



Frau Frank, Frau Hoch – per Mail      16.07.2021 
 

 

 

Kultur-, Sozial- und Bildungswissenschaftliche Fakultät - Institut für 
Sozialwissenschaften  
Wissenschaftliche*r Mitarbeiter*in (m/w/d) mit vorauss. Vollzeit - E 13 TV-L HU 
(Drittmittelfinanzierung befristet für 2 Jahre) 
 
Aufgabengebiet: 

- wiss. Dienstleistungen in der Forschung im Rahmen des DFG-geförderten Projekts 
„Die intergenerationale Reproduktion von Vermögensungleichheit und deren 
sozio-demographischen Bedingungen in Deutschland“ 

- wissenschaftliche Analysen konzipieren, durchführen, auf nationalen und 
internationalen Konferenzen vortragen und in internationalen Fachzeitschriften 
publizieren 

 
Anforderungen:  

- abgeschlossenes wiss. Hochschulstudium und Promotion (mit mögl. 
überdurchschnittl. Abschluss) in Soziologie, Ökonomie, Demographie oder 
Statistik oder einem eng verwandten Fach  

- ausgeprägtes Interesse an den Forschungsinhalten des Projekts 
- Nachweis von Publikationsleistungen 
- Erfahrung mit der Analyse von umfangreichen Paneldaten, Marginal Structural 

Models, Imputation und Datenmanagement von starkem Vorteil 
- Beherrschung von Stata und/oder R  
- fließendes wissenschaftliches Englisch  
- Teamfähigkeit sowie eigenständige Arbeitsweise 

 
Bewerbungen (mit Anschreiben, ausführlichem Lebenslauf (ohne Foto), relevanten 
Zeugniskopien und einem Textbeispiel (Forschungsartikel oder (un-)veröffentlichtes 
Arbeitspapier)) richten Sie bitte innerhalb von 6 Wochen unter Angabe der Kennziffer 

DR/083/21 an die Humboldt-Universität zu Berlin, Kultur-, Sozial- und 
Bildungswissenschaftliche Fakultät, Institut für Sozialwissenschaften, Prof. Dr. Philipp 
Lersch, Unter den Linden 6, 10099 Berlin oder bevorzugt per E-Mail in einer PDF-Datei 
an: p.m.lersch@hu-berlin.de. 
 
Zur Sicherung der Gleichstellung sind Bewerbungen qualifizierter Frauen besonders 
willkommen. Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eignung bevorzugt. 
Bewerbungen von Menschen mit Migrationshintergrund sind ausdrücklich erwünscht. Da 
wir Ihre Unterlagen nicht zurücksenden, bitten wir Sie, Ihrer Bewerbung nur Kopien 
beizulegen. 
 
----------------------------------- 
 
Faculty of Humanities and Social Sciences – Department Social Sciences 
Research fellow (m/f/d) with full-time employment - E 13 TV-L (third-party funding, 
limited for 2 years) 
 
Job description: 

- scientific services in research within the DFG-funded project "The intergenerational 
reproduction of wealth inequality and its socio-demographic conditions in 
Germany" 

- conceptualization, realization and publication of scientific analyses in international 
peer reviewed Journals, and their presentation at national and international 
conferences 

 
Requirements: 

- completed university degree and PhD in sociology, economics, demography, or a 
closely related field  

- a keen interest in the research agenda of the project 



- strong publication record 
- experience with analysis of large-scale longitudinal surveys, marginal structural 

models, data imputation and data management are a strong advantage  
- proficiency in using Stata and/or R  
- fluency in scientific English 
- enjoy teamwork but also be able to work independently  

 
Please send your application (including a short cover letter, a detailed curriculum vitae 
(no picture), copies of academic degrees (translated to German or English if these 
documents have been issued in another language) and a writing sample (research article 
or (un-)published working paper)) within 6 weeks, and quoting the reference number 
DR/083/21 to Humboldt-Universität zu Berlin, Faculty of Humanities and Social 
Sciences, Department of Social Sciences, Prof. Dr. Philipp Lersch, Unter den Linden 6, 
10099 Berlin or preferably via e-mail in pdf file to: p.m.lersch@hu-berlin.de. Please also 
contact Prof. Dr. Lersch for any inquiry. 
 
The Humboldt-Universität zu Berlin is seeking to increase the proportion of women in 
research and teaching, and specifically encourages qualified female scholars to apply. 
Severely disabled applicants with equivalent qualifications will be given preferential 
consideration. People with an immigration background are specifically encouraged to 
apply. Since we will not return your documents, please submit copies in the application 
only.  
 
Please visit our website www.hu-berlin.de/stellenangebote, which gives you access to the 
legally binding German version.  
 
 
------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
 
Homepage:       14.07.2021 
bund.de:       15.07.2021 
euraxess.de:       16.07.2021 
Agentur für Arbeit gem. §§ 164/165 BTHG:   16.07.2021 
Bewerbungsfristende:     25.08.2021 
 
 
 
Kattluhn 



Frau Frank, Frau Hoch – per Mail      16.07.2021 
 

 

 

Kultur-, Sozial- und Bildungswissenschaftliche Fakultät - Institut für 
Sozialwissenschaften 

Wissenschaftliche*r Mitarbeiter*in (m/w/d) mit vorauss. 65 v. H. d. regelm. 
Arbeitszeit - E 13 TV-L HU (Drittmittelfinanzierung befristet für 3 Jahre) 
 
Aufgabengebiet:  

- wiss. Dienstleistungen in der Forschung im DFG-Projekt „Die intergenerationale 
Reproduktion von Vermögensungleichheit und deren sozio-demographischen 
Bedingungen in Deutschland“ 

- wissenschaftliche Analysen konzipieren, durchführen, auf nationalen und 
internationalen Konferenzen vortragen und in internationalen Fachzeitschriften 
publizieren 

- Aufgaben zur eigenen wiss. Qualifizierung (Promotion) 
 
Anforderungen: 

- abgeschlossenes wiss. Hochschulstudium in Soziologie, Ökonomie, Demographie 
oder einem eng verwandten Fach  

- ausgeprägtes Interesse an den Forschungsinhalten des Projekts 
- Erfahrung mit der Analyse von umfangreichen Surveydaten, Imputation und 

Datenmanagement von starkem Vorteil 
- Beherrschung von Stata und/oder R 
- fließendes wissenschaftliches Englisch 
- Teamfähigkeit sowie eigenständige Arbeitsweise 

 
Bewerbungen (mit Anschreiben, Lebenslauf (ohne Foto), relevanten Zeugniskopien und 
einem einseitigen englischen Exposé zum Promotionsvorhaben) richten Sie bitte 
innerhalb von 6 Wochen unter Angabe der Kennziffer DR/084/21 an die Humboldt-
Universität zu Berlin, Kultur, Sozial- und Bildungswissenschaftliche Fakultät, Institut für 
Sozialwissenschaften, Prof. Dr. Philipp Lersch, Unter den Linden 6, 10099 Berlin oder 
bevorzugt per E-Mail in einer PDF-Datei an: p.m.lersch@hu-berlin.de. 
 
Zur Sicherung der Gleichstellung sind Bewerbungen qualifizierter Frauen besonders 
willkommen. Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eignung bevorzugt. 
Bewerbungen von Menschen mit Migrationshintergrund sind ausdrücklich erwünscht. Da 
wir Ihre Unterlagen nicht zurücksenden, bitten wir Sie, Ihrer Bewerbung nur Kopien 
beizulegen. 
 
---------------------------- 
 
Faculty of Humanities and Social Sciences - Department of Social Sciences 

Research fellow (m/f/d) with part-time employment (65 %) - E 13 TV-L HU (third 
party funding, limited for 3 years) 
  
Job description:  

- cientific services in research within the DFG-funded project "The intergenerational 
reproduction of wealth inequality and its socio-demographic conditions in 
Germany" 

- conceptualization, realization and publication of scientific analyses in international 
peer reviewed Journals, and their presentation at national and international 
conferences 

- tasks pertaining to scientific qualification (PhD) 
 
Requirements:  

- completed university degree in sociology, economics, demography, or a closely 
related field  

- a keen interest in the research agenda of the project 



- experience with analysis of large-scale surveys, data imputation, and data 
management are a strong advantage  

- proficiency in using Stata and/or R  
- fluency in scientific English 
- enjoy teamwork but also be able to work independently  

 
Please send your application (including a cover letter, curriculum vitae (no picture), 
relevant certificates, copies of academic degrees (translated to German or English if 
these documents have been issued in another language) and a one-page research 
expose for the doctoral thesis) within 6 weeks, and quoting the reference number 
DR/084/21 to Humboldt-Universität zu Berlin, Faculty of Humanities and Social 
Sciences, Department of Social Sciences, Prof. Dr. Philipp Lersch, Unter den Linden 6, 
10099 Berlin or preferably via e-mail in pdf file to: p.m.lersch@hu-berlin.de. Please also 
contact Prof. Dr. Lersch for any inquiry. 
 
The Humboldt-Universität zu Berlin is seeking to increase the proportion of women in 
research and teaching, and specifically encourages qualified female scholars to apply. 
Severely disabled applicants with equivalent qualifications will be given preferential 
consideration. People with an immigration background are specifically encouraged to 
apply. Since we will not return your documents, please submit copies in the application 
only.  
 
Please visit our website www.hu-berlin.de/stellenangebote, which gives you access to the 
legally binding German version.  
 
 
------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
 
Homepage:       14.07.2021 
bund.de:       15.07.2021 
euraxess.de:       16.07.2021 
Agentur für Arbeit gem. §§ 164/165 BTHG:   16.07.2021 
Bewerbungsfristende:     25.08.2021 
 
 
 
Kattluhn 



An der Universität Bremen ist im SOCIUM - Forschungszentrum Ungleichheit und 

Sozialpolitik im Rahmen des Wissenschaftsschwerpunktes Sozialwissenschaften 

vorbehaltlich der Stellenfreigabe zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle als 

 

Wissenschaftliche:r Mitarbeiter:in (Postdoktorand:in) (w/m/d)  

Entgeltgruppe 13 TV-L (100%) 

 

mit folgenden Aufgaben 

• Forschung im Gebiet der Sozialpolitik- und Ungleichheitsforschung, 

• Aufbau eines Wissenschaftsblogs auf dem Gebiet der international 

vergleichenden und globalen Sozialpolitikforschung 

• der Mitwirkung bei der Vorbereitung von Drittmittelanträgen im Bereich der 

koordinierten Forschungsförderung 

 

für die Dauer von 3 Jahren zu besetzen. 

 

Die Befristung erfolgt nach § 2 Abs. 1 WissZeitVG (Wissenschaftszeitvertragsgesetz). 

Demnach können nur Bewerberinnen und Bewerber berücksichtigt werden, die noch in 

dem entsprechenden Umfang über Qualifizierungszeiten nach § 2 Abs. 1 WissZeitVG 

verfügen. 

 

Die Stelle mit der Kennziffer A156/21 ist in der Arbeitsgruppe Historische und 

vergleichende Wohlfahrtsstaatsforschung unter der Leitung von Prof. Dr. Herbert 

Obinger angesiedelt und umfasst die Aufgabengebiete: 

 

• Aufbau und Redaktionsleitung eines Wissenschaftsblogs zu Themen der international 

vergleichenden und der globalen Sozialpolitik unter Einbeziehung von Fragen 

sozialer Ungleichheit, insb. Akquise von Autor:innen, Lektorierung der Beiträge in 

Kooperation mit den Mitgliedern des Wissenschaftsschwerpunktes 

Sozialwissenschaften der Universität Bremen und den Mitgliedern des 

Ländernetzwerkes Sozialpolitik,  

• Forschung zur Sozialpolitik, insbesondere im Bereich der international 

vergleichenden Sozialpolitikforschung, wünschenswert mit Einbezug von Fragen 

sozialer Ungleichheit, 

• Unterstützung des wissenschaftlichen Austauschs zwischen dem Sonderforschungsbereich 1342 „Globale Entwicklungsdynamiken von Sozialpolitik“, 
dem SOCIUM, dem InIIS, der BIGSSS, dem Deutschen Institut für Interdisziplinäre 

Sozialpolitikforschung (DIFIS) und dem Forschungsinstitut gesellschaftlicher 

Zusammenhalt in Bremen (FGZ), z. B. durch Workshops, Lecture Series und anderen 

Formaten des wissenschaftlichen und organisationsbezogenen Austauschs, 

• Zusammenarbeit mit dem Zuständigen für die Koordination des Ländernetzwerkes und dem Projekt „Sozialpolitische Folgen der Covid-19-Pandemie“. 
 

Einstellungsvoraussetzungen: 

• Einschlägige, sehr gute abgeschlossene Promotion in der Politikwissenschaft, 

Kommunikationswissenschaft, Soziologie oder einem verwandten Feld oder 

hervorragende Masterarbeit mit besonderem Bezug zu Themen der Sozialpolitik 

und/oder Wissenschaftskommunikation, 

• Exzellente Englischkenntnisse in Wort und Schrift, weitere Sprachkenntnisse sind 

von Vorteil, 



• Ausgeprägtes Interesse an Fragestellungen der Sozialpolitik und/oder sozialer 

Ungleichheit, Bereitschaft und Motivation zum interdisziplinären Arbeiten in einem 

Team, 

• Flexibilität und hohe Kommunikationsfähigkeit. 

 

Wünschenswert sind  

• Erfahrungen auf dem Gebiet der Wissenschaftskommunikation (z.B. Zeitschrift, soziale Medien, Podcasts…) 

• Wissenschaftliche Publikationen 

 

Rückfragen richten Sie bitte an Prof. Dr. Herbert Obinger, herbert.obinger@uni-

bremen.de 

 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Motivationsschreiben, CV, Zeugniskopien) 

senden Sie bitte bis zum 25.08.2021 und mit Angabe der o.g. Kennziffer an die 

 

Universität Bremen 

SOCIUM - Forschungszentrum Ungleichheit 

und Sozialpolitik, 

Frau Dorit Lafferenz 

Mary-Somerville-Straße 5 

28359 Bremen 

 

oder elektronisch bitte als PDF-Anhang per E-Mail mit einschlägigem Lebenslauf an 

socium-bewerbungen@uni-bremen.de 

 

Wir bitten Sie, uns von Ihren Bewerbungsunterlagen nur Kopien (keine Mappen) 

einzureichen, da wir sie nicht zurücksenden können. 

 
Veröffentlichung: 
-Uni HP 22.07.2021 

-AfA 

-karriere.bremen.de 

-academics.de 

 

Bewerbungsschluss: 

25.08.2021 

 

Kopie an: 
- K 

- FB 

- Dez. 2 

- PR 

- Zentrale Frauenbeauftragte 

- Vertrauensfrau d. Schwerbehinderten 

 

 

 

 

 

mailto:herbert.obinger@uni-bremen.de
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An der Universität Bremen sind am SOCIUM Forschungszentrum Ungleichheit und 

Sozialpolitik in dem vom Bundesministeriums für Bildung und Forschung geförderten 

„Forschungsinstitut Gesellschaftlicher Zusammenhalt“ (FGZ) im zentralen Datenzentrum 

unter der Leitung von Prof. Dr. Olaf Groh-Samberg – unter dem Vorbehalt der 

Stellenfreigabe – zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle für eine/einen 

 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin/Wissenschaftlichen Mitarbeiter (w/m/d) – 

Entgeltgruppe 13 TV-L (65%) 

 

befristet bis zum 31.12.2024 zu besetzen. 

 

Die Befristung erfolgt nach § 2 Abs. 1 WissZeitVG (Wissenschaftszeitvertragsgesetz). 

Demnach können nur Bewerberinnen und Bewerber berücksichtigt werden, die noch in dem 

entsprechenden Umfang über Qualifizierungszeiten nach § 2 Abs. 1 WissZeitVG verfügen. 

 

 

Das Aufgabenprofil umfasst: 

- Mitarbeit an Aufbau und Durchführung der zentralen Längsschnittstudie „Zusammenhalts-

Panel“ des FGZ in Kollaboration mit den 11 Standorten; 

- Mitarbeit bei der Entwicklung von Erhebungsinstrumenten zur Messung von Einstellungen 

und Praktiken des gesellschaftlichen Zusammenhalts in Kooperation mit dem 

Erhebungsinstitut infas; 

- Mitarbeit bei der Datenaufbereitung und Dokumentation des Zusammenhalts-Panels in 

Kooperation mit dem DIW Berlin; 

- Mitarbeit an der Konzeption und Analyse des gesellschaftlichen Zusammenhalts und 

deren Verschriftlichung in jährlichen Monitoring-Berichten; 

- Mitwirkung an weiteren Arbeiten des zentralen Datenzentrums des FGZ (Erstellung eines 

Datenportal, Forschungsdatenmanagement); 

- Wissenschaftliche Publikationen auf Basis der Daten bzw. zu relevanten Fragen des 

Datenzentrums des FGZ und Präsentation der Ergebnisse auf internationalen und 

nationalen Tagungen und Konferenzen; 

- Mitwirkung am Transfer der Projektergebnisse an Praktiker*innen, 

Entscheidungsträger:innen und Bürger*innen. 

- Erarbeitung einer eigenständigen Promotion, die durch Affiliation an das strukturierte 

Doktorand:innenprogramm der BIGSSS unterstützt wird. 

 

Dienstort ist das SOCIUM – Forschungszentrum Ungleichheit und Sozialpolitik an der 

Universität Bremen. Geboten wird neben dem exzellenten Arbeitsumfeld im Forschungsinstitut 

Gesellschaftlicher Zusammenhalt an der Universität Bremen die Möglichkeit zur 

Weiterqualifikation sowohl im Bereich der wissenschaftlichen Forschung als auch im Bereich 

des Transfers.  

 

Einstellungsvoraussetzungen: 

- Abgeschlossenes wissenschaftliches Hochschulstudium (einschlägiger Master-, Diplom-, 

oder Magisterabschluss) vorzugsweise in Soziologie oder einer verwandten Disziplin 
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- Starkes Interesse an Fragen des gesellschaftlichen Zusammenhalts bzw. 

gesellschaftlicher Spaltung (z.B. Sozialkapital, soziale Kohäsion, Cleavages, Konflikte, 

Populismus) sowie sozialer, kultureller und ökonomischer Ungleichheit 

- Fortgeschrittene Kenntnisse quantitativer Methoden empirischer Sozialforschung, 

idealerweise im Bereich Längsschnittanalysen und/oder Surveymethodologie, und in 

STATA 

- Teamfähigkeit und Bereitschaft zur interdisziplinären Zusammenarbeit 

- Sehr gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift 

 

 

Die Universität Bremen beabsichtigt, den Anteil von Frauen in der Wissenschaft zu erhöhen 

und fordert deshalb Frauen ausdrücklich auf, sich zu bewerben. Schwerbehinderten 

Bewerberinnen und Bewerbern wird bei im Wesentlichen gleicher fachlicher und persönlicher 

Eignung der Vorrang gegeben. Bewerbungen von Menschen mit einem Migrationshintergrund 

sind willkommen. 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Universität die Voraussetzungen für 

familienfreundliche Arbeitsbedingungen geschaffen hat. 

 

Rückfragen richten Sie bitte an Dr. Jean-Yves Gerlitz, E-Mail: gerlitz@uni-bremen.de. Weitere 

Informationen zum Standort Bremen des „Forschungsinstitut Gesellschaftlicher 

Zusammenhalt“ finden Sie unter: https://www.fgz-risc.de/  

 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Motivationsschreiben, CV, Zeugniskopien) 

senden Sie bitte bis zum 27.08.2021 und mit Angabe der Kennziffer A171/21 an die 

 

Universität Bremen 

SOCIUM Forschungszentrum Ungleichheit und Sozialpolitik 

Verwaltung, Frau Lafferenz 

Postfach 330440  

28334 Bremen  

 

oder elektronisch als Anhang in einem PDF-Dokument per E-Mail an:  

socium-bewerbungen@uni-bremen.de  

 

Wir bitten Sie, uns von Ihren Bewerbungsunterlagen nur Kopien (keine Mappen) 

einzureichen, da wir sie nicht zurücksenden können. 

 
Veröffentlichung: 
-Uni HP extern 12.08.2021 

 

Bewerbungsschluss: 

27.08.2021 

 

Kopie an: 
- K 

- FB 

- Dez. 2 

- PR 

- Zentrale Frauenbeauftragte 

- Vertrauensfrau d. Schwerbehinderten 
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Wissenschaftliche/-r Mitarbeiter/-in (m/w/d), Teilzeit 75%, im Bereich ET (Erwerbslosigkeit und Teilhabe) 
im IAB, befristet bis zum 31.12.2022,  in Nürnberg

2021_E_003529Referenzcode

Steckbrief 

  
 

Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung in NürnbergDienststelle

01.10.2021Beschäftigungsbeginn

befristetVertragsart

Forschung/LehreAufgabenbereich

TE I (A 14)Vergütung

Herr Matthias Wollmann 
+49 911 1791189 
Bewerbungen@iab.de

Ansprechpartner/-in

30.08.2021Bewerbungsende

Aufgaben und Anforderungen

Ihr Arbeitsumfeld

Das Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) ist eine besondere Dienststelle der 
Bundesagentur für Arbeit. Es zählt zu den führenden Einrichtungen der Arbeitsmarktforschung in Europa 
und berät Politik und Fachöffentlichkeit auf Basis neuester wissenschaftlicher Erkenntnisse. Sie arbeiten 
im Forschungsbereich Erwerbslosigkeit und Teilhabe. 
 

Ihre Aufgaben und Tätigkeiten

Sie arbeiten an einer Implementationsstudie, die die Einführung und Umsetzung der im 
Teilhabechancengesetz vom 17.12.2018 beschlossenen Maßnahmen „Eingliederung von 
Langzeitarbeitslosen" (§16e SGB II) und "Teilhabe am Arbeitsmarkt" (§16i SGB II) in den SGB-II-
Jobcentern untersucht. Dabei kommen vorwiegend qualitative Methoden zum Einsatz 
Ihre Aufgaben beinhalten insbesondere: 
Durchführung leitfadengestützter Interviews in SGB-II-Jobcentern und bei arbeitsmarktrelevanten 
Institutionen an deren Standorten. 
Auswertung qualitativer Daten, die in SGB-II-Jobcentern sowie in relevanten Institutionen erhoben wurden 
Wissenschaftliche Publikation (auch auf Englisch) der Forschungsergebnisse 
Erstellen von Berichten für das BMAS 
Beratung und Veröffentlichung für die Fachöffentlichkeit sowie Beantwortung von Anfragen aus Politik und 
Verwaltung. 
 
 



Sie bringen als Voraussetzung mit

-Hochschulabschluss in Sozial- oder empirischen Kulturwissenschaften, Promotion oder vergleichbare 
Qualifikation (z.B. Arbeitsmarktforschung, Sozialpolitikforschung, Implementationsstudien) 
-Einschlägige Berufserfahrung oder vergleichbares Profil 
-Fundierte Kenntnisse der Wirtschafts-, Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik 
-Vertiefte Kenntnisse qualitativer Erhebungsmethoden (z.B. Grounded Theory, theoretisches Sampling, 
Experteninterviews, Dokumentenanalyse), nachgewiesen z.B. durch -Projektmitarbeit oder Projektleitung 
-Vertiefte Kenntnisse qualitativer Auswertungsmethoden und -techniken (Inhaltsanalyse, 
Narrationsanalyse o.ä., Typenbildung, MaxQDA) 
-Fundierte Kenntnisse von Präsentations- und Moderationstechniken 
-Englisch (Kenntnisniveau B2 gem. GeR) 
 

Wir bieten Ihnen

Sie arbeiten in einer anregenden und wissenschaftlich anspruchsvollen Arbeitsumgebung an einem 
Institut, dem vom Wissenschaftsrat hervorragende Leistungen in Forschung und Beratung attestiert 
wurden und dessen wissenschaftliche Unabhängigkeit durch das Bundesministerium für Arbeit und 
Soziales sowie die Bundesagentur für Arbeit garantiert wird. Das Projekt, in dem Sie arbeiten, ist Teil eines 
größeren Evaluationsprozesses der Maßnahmen nach §§16e und 16i SGB II und bietet hervorragende 
Austausch- und Kooperationsmöglichkeiten in einem multidisziplinären Umfeld. 
 
Ihre Bezahlung entspricht mindestens der Tätigkeitsebene II Stufe 1 nach dem Tarifvertrag der 
Bundesagentur für Arbeit (derzeit rund 4.100 € brutto in Vollzeit). Bei Vorliegen einer einschlägigen 
Promotion oder von mindestens zwei einschlägigen Veröffentlichungen als Autor/in (dabei entsprechen 
jeweils zwei Co-Autorenschaften einer vollen Autorenschaft) in einer der referierten Zeitschriften, die das 
sog. „peer-review-Verfahren“ anwenden, entspricht die Bezahlung der Tätigkeitsebene I mindestens Stufe 
1 nach dem Tarifvertrag der Bundesagentur für Arbeit (derzeit rund 4.500 € brutto in Vollzeit).Wenn Sie 
über einschlägige Berufserfahrung verfügen, können Sie ggf. auch mit einem Gehalt nach einer höheren 
Stufe einsteigen. Neben dem monatlichen Festgehalt ist die Zahlung weiterer Gehaltskomponenten 
möglich, z.B. Jahressonderzahlung. Darüber hinaus bieten wir ab einer bestimmten Beschäftigungsdauer 
eine zusätzliche betriebliche Altersvorsorge über die Versorgungsanstalt des Bundes und der Länder 
(VBL) und die Möglichkeit der Entgeltumwandlung. 
 
Das IAB ist seit 2009 durchgehend für seine strategisch angelegte familien- und lebensphasenbewusste 
Personalpolitik mit dem Zertifikat Audit „berufundfamilie“ ausgezeichnet. Wir verfolgen eine 
familienbewusste Personalpolitik mit verschiedenen Angeboten zur Förderung der Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie/Privatleben. Ein Ansatz in Teilzeit ist möglich, sofern zwingende dienstliche Belange nicht 
entgegenstehen. 
 
Das IAB setzt sich für die Chancengleichheit von Männern und Frauen ein und fordert daher Frauen auf, 
sich zu bewerben. 
Bewerbungen von schwerbehinderten Menschen mit entsprechender Eignung sind ausdrücklich 
erwünscht. 
 
Ansprechpartner für Rückfragen: 
Matthias Wollmann, Tel.: 0911/179-3339 
 
Ansprechpartner/-in für fachliche Rückfragen: 
Prof. Dr. Markus Promberger 0911/179-3139 
 

Interessiert?

Dann bewerben Sie sich online mit vollständigen Bewerbungsunterlagen (siehe Rubrik "FAQ"). 
 
 
 



 
Am  Leibniz-Inst itut  für  Bildungsverläufe sind  zum  nächstmöglichen  Termin  folgende Stellen  in  Teilzeit  (max. TV-L E13, 65%) mit
einer maximalen Laufzeit von 5 Jahren (zunächst befristet für 3 Jahre) zu besetzen:

2 Promotionsstellen in der Nachwuchsgruppe

"Outcomes of Education Across the Lifespan" (w/m/d)

Bildung fördert die Entfaltung der Persönlichkeit und ermöglicht soziale, kulturelle und ökonomische Teilhabe. Sie unterstützt den
Zusammenhalt  der  Gesellschaft  und  ist  ein  wesent licher  Faktor  für  die Sicherung des Wohlstands. Die Mechanismen, über  die
Bildung und  lebenslanges Lernen Einfluss auf  unterschiedliche Lebensbereiche nehmen, sind vielfält ig und  teilweise noch  nicht
gut  erforscht. Die  zentrale  Aufgabe  der  Nachwuchsgruppe  „Outcomes of  Education  Across the Lifespan“  besteht  vor  diesem
Hintergrund in  innovat iver  empirischer  Forschung zu  den komplexen  und dynamischen Prozessen, über  die Bildung in kürzerer
und länger frist iger  Sicht  Wirkungen über  den Lebensver lauf  hinweg erzeugt . Diese Forschung sollte vorzugsweise die Daten des
Nat ionalen Bildungspanels (NEPS), ggf. in Verbindung mit anderen Datenquellen, m iteinbeziehen.

Ihr Arbeitsumfeld:

Das  Leibniz-Institut  für  Bildungsverläufe  (LIfBi)  ist  eine  rechtlich  eigenständige  Infrastruktureinrichtung  der  empirischen
Bildungsforschung  und  An-Institut  der  Otto-Friedrich-Universität  Bamberg.  Zuständig  ist  das  LIfBi  insbesondere  für  die
Durchführung  des  Nationalen  Bildungspanels  (NEPS).  Sie  arbeiten  in  einem  Team  von  rund  200  Beschäftigten  mit
wissenschaftlichem  oder  infrastrukturellem  Arbeitsschwerpunkt  am  Standort  Bamberg.  Weitere Informationen zum  LIfBi finden
Sie unter www.lifbi.de.

Ihre Aufgabenbereiche:

Mitwirkung  an  der  Planung und  Durchführung  von  interessanten  hochrelevanten  Forschungsprojekten  im  Themengebiet
„Outcomes of Education Across the Lifespan“

Beteiligung  an  und  Unterstützung  der  Arbeit  von  ausgewählten  Arbeitsgruppen  zum  Erhebungsprogramm  im  Nationalen
Bildungspanel (NEPS)

Aufbereitung  und  Auswertung  längsschnit t licher  Daten  des Nationalen  Bildungspanels  (NEPS)  und  anderer  einschlägiger
Datensätze  
Erarbeitung der Forschungsergebnisse unter Anwendung aktueller Methoden

Eigenständige Forschung im Rahmen einer Promotion

Präsentation  der  Forschungsergebnisse in  internen, nationalen  und  internationalen  Forschungsseminaren, Workshops und
Konferenzen

Publikation der Forschungsergebnisse in Fachzeitschriften

Ihre Voraussetzungen:

Ein  überdurchschnitt lich  abgeschlossenes  (bzw.  absehbar  abgeschlossenes)  Hochschulstudium  (M.  A./M.  Sc.)  im  Bereich
Wirtschafts-  oder  Sozialwissenschaften  (z.B.  Ökonomie,  Sozialökonomik,  Soziologie,  Empir ische  Bildungsforschung,
Psychologie)

Interesse am  Arbeiten  mit  Daten und  erste Erfahrungen  in  der  empirischen  Forschung mit  umfangreichen Datensätzen  (z.B.
im Rahmen einer Abschlussarbeit oder eines Praktikums)

Interesse an Themen der Bildungsforschung (idealerweise wissenschaftliche Vorkenntnisse im Bereich Bildungsökonomik und
Bildungspolit ik)

Solide Kenntnisse in Ökonometrie, Statistik und Methoden zur Evaluierung kausaler Effekte

Kenntnisse in Machine Learning Methoden sind von Vorteil

Idealerweise Erfahrungen m it statistischer Software Stata und/oder R

Sehr gute Englischkenntnisse

Internationale Erfahrungen sind von Vorteil

Selbstständige und teamorient ierte Arbeitsweise, starke Motivation und Eigeninit iat ive

Wir bieten:

Eine Beschäftigung in einem spannenden und wachsenden Tätigkeitsfeld

Sehr gute Weiterbildungsmöglichkeiten und interdisziplinären Austausch

Enge Anbindung an die Universität Bamberg

Flexible Arbeitszeiten in einem angenehmen Arbeitsumfeld

Eine betriebliche Altersversorgung mit Entgeltumwandlung bei der VBLU



Das LIfBi legt  besonderen Wert auf die Gleichstellung von Frauen und Männern. Schwerbehinderte Bewerber innen und Bewerber
werden bei im Wesent lichen gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Bei inhaltlichen Fragen wenden Sie sich bitte an die zukünftige (ab 01.10.2021) Leiterin der  Nachwuchsgruppe, Dr. Kamila Cygan-
Rehm  (Tel. +49  911  5302  258, kamila.cygan-rehm@fau.de) oder  an  die Direktorin  des LIfBi:  Prof.  Dr. Cordula Artelt  (+49  951
863-2060, cordula.artelt@lifbi.de).

Ihre Bewerbung mit  aussagekräftigen  und  vollständigen  Unterlagen  senden  Sie bitte bis 31.08.2021 unter  Angabe des Betreffs
"Promotion Nachwuchsgruppe 510" über unser Onlineformular (https:/ / jobs.lifbi.de/de).

Spätestens sechs Monate nach Abschluss des Auswahlverfahrens werden die von Ihnen übermit telten personenbezogenen Daten
gelöscht.



 

 

*** English version at the end *** 

 

Für die an der Goethe-Universität Frankfurt angesiedelte Forschungsgruppe 
„Reconfiguration and Internalization of Social Structure (RISS)“ werden zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt 5 Wissenschaftliche Mitarbeiter*innen (2 PostDocs 100%, 3 
Doktorand*innen 65%, E 13 TV-G-U)  

für einen Zeitraum von vier Jahren gesucht. Die Eingruppierung richtet sich nach den 
Tätigkeitsmerkmalen des für die Goethe-Universität geltenden Tarifvertrages (TV-G-U).  

Die Forschungsgruppe RISS untersucht den Zusammenhang zwischen multiplen 
Dimensionen soziostrukturellen Wandels und soziopolitischen Orientierungen. Es gibt 
verschiedene Hypothesen dazu, wie sich der gesellschaftliche Wandel, der an so vielen 
Stellen zu beobachten ist, langfristig auswirken könnte: Wird die sozialstrukturelle 
Durchmischung von Menschen mit unterschiedlichen Gruppenzugehörigkeiten zu mehr 
Integration und Einigkeit führen? Oder ist eher das Gegenteil der Fall und die Gesellschaft 
zerfällt in fragmentierte Gruppen? Die Forschungsgruppe RISS will eine ausdrücklich 
multidimensionale Konzeption von soziostrukturellem Wandel entwickeln und im Rahmen 
einer innovativen empirischen Forschungsstrategie testen. Dazu vereint sie 
Sozialstrukturanalyse und Politische Soziologie. Sprecherin der Forschungsgruppe ist Prof. 
Dr. Daniela Grunow, Co-Sprecher ist Prof. Dr. Richard Traunmüller. 

Die Forschungsgruppe besteht aus einem übergreifenden Koordinierungsprojekt und sechs 
Einzelprojekten, in denen 8 PIs mit ihren Teams zusammenarbeiten. 

Weitere Informationen über die Forschungsgruppe und die Einzelprojekte finden Sie hier . 

Wir suchen herausragend qualifizierte Personen, um das interdisziplinäre 
Forschungsvorhaben zu stärken. Die Bewerber*innen sollten ein großes Interesse an 
interdisziplinärer Zusammenarbeit und empirisch-analytischer Sozialforschung haben.  

Wir bieten Stellen mit folgendem Forschungsfokus an:  

1) RISS CoRE – Conceptualizing Reconfiguration for Empirical Research 
PIs: Daniela Grunow, Yassine Khoudja, Richard Traunmüller 
Kontakt: Richard Traunmüller, traunmueller@uni-mannheim.de 
Stelle: Doktorand*in 65%, E 13 TV-G-U 
Link zu Ausschreibung Mannheim 
 

2) Internalized Gender and Parenting Norms: Assessing Reconfigurations between 
Gender, Socio-Economic Status and Immigrant Background 
PIs: Birgit Becker, Daniela Grunow 
Kontakt: bi.becker@em.uni-frankfurt.de, grunow@soz.uni-frankfurt.de 
Stelle: PostDoc 100%, E 13 TV-G-U  
Link zur Ausschreibung 
 

3) The Role of Internalized Efficacy Beliefs for Participation in Education and Political Life 
PIs: Birgit Becker, Sigrid Roßteutscher 
Kontakt: bi.becker@em.uni-frankfurt.de, rossteutscher@soz.uni-frankfurt.de 
Stelle: PostDoc 100%, E 13 TV-G-U  
Link zur Ausschreibung 
 

4) Internalized Ethnic and Cultural Reconfiguration: Natives’ Reactions to 
Increasingly Heterogeneous Immigrant Populations 



PI: Alexander Schmidt-Catran 
Kontakt: schmidt-catran@soz.uni-frankfurt.de 
Stelle: Doktorand*in 65%, E 13 TV-G-U 
Link zur Ausschreibung 
 

5) The Impact of Social Structure, Discrimination and Violence on the German Muslim 
Community 
PIs: Sigrid Roßteutscher, Constantin Ruhe, Richard Traunmüller 
Kontakt: ruhe@soz.uni-frankfurt.de 
Stelle: Doktorand*in 65%, E 13 TV-G-U 
Link zur Ausschreibung 
 

Die Voraussetzungen für eine erfolgreiche Bewerbung zu den einzelnen Stellen und 
die Bewerbungsmodalitäten entnehmen Sie bitte den jeweiligen Ausschreibungen 
(siehe Links oben). 

 

Die Goethe-Universität setzt sich aktiv für Chancengleichheit ein und begrüßt besonders 
Bewerbungen von Personen mit Migrationsgeschichte. Frauen werden bei gleicher 
Qualifikation vorrangig berücksichtigt; dies gilt auch für Personen mit Behinderungen. Auf die 
familienfreundliche Gestaltung universitärer Arbeitszusammenhänge wird großen Wert 
gelegt. 

 

 

 

 

 

English version 

 

The research group "Reconfiguration and Internalization of Social Structure (RISS)" at 
the department for social science at Goethe University Frankfurt is looking for 5 research 
assistants (2 PostDocs 100%, 3 PhD students 65%, E 13 TV-G-U) with a duration of four 
years, starting as soon as possible.  

The salary grade is based on the job characteristics of the collective agreement applicable to 
Goethe University (TV-G-U).  

RISS investigates the connection between multiple dimensions of socio-structural change 
and socio-political orientations. There are various hypotheses about how the many 
dimensions of social change that can be observed might play out in the long term: Will the 
socio-structural mixing of people with different group affiliations lead to more social 
integration and cohesion? Or is the opposite the case, and society will disintegrate into 
fragmented groups? The RISS research group wants to develop an explicitly 
multidimensional conception of socio-structural change and test it within the framework of an 
innovative empirical research strategy. To this end, it combines social structure analysis and 
political sociology. Spokesperson of the research group is Prof. Dr. Daniela Grunow, co-
speaker is Prof. Dr. Richard Traunmüller. 

In addition to the coordination project, the research group consists of six individual projects 
in which 8 PIs work together with their teams. Information about the research group and 
individual projects can be found here (link).  



We are looking for outstandingly qualified PhD students and PostDocs to strengthen the 
interdisciplinary research project. Applicants should have a strong interest in interdisciplinary 
collaboration and empirical-analytical social research.  

We offer positions with the following research focus:  

1) RISS CoRE - Conceptualising Reconfiguration for Empirical Research. 

PIs: Daniela Grunow, Yassine Khoudja, Richard Traunmüller 
Contact: Richard Traunmüller, traunmueller@uni-mannheim.de 
Position: PhD student 65%, E 13 (see LINK TO JOB JOB) 
Link to job advertisement 

2) Internalized Gender and Parenting Norms: Assessing Reconfigurations between 
Gender, Socio-Economic Status and Immigrant Background 

PIs: Birgit Becker, Daniela Grunow 
Contact: bi.becker@em.uni-frankfurt.de, grunow@soz.uni-frankfurt.de 
Position: PostDoc 100%, E 13 TV-G-U  
link to job advertisement 

3) The Role of Internalised Efficacy Beliefs for Participation in Education and Political 
Life 

PIs & Contact: Birgit Becker, Sigrid Roßteutscher 
Contact: bi.becker@em.uni-frankfurt.de, rossteutscher@soz.uni-frankfurt.de 
Position: PostDoc 100%, E 13 TV-G-U  
link to job advertisement 

4) Internalized Ethnic and Cultural Reconfiguration: Natives' Reactions to Increasingly 
Heterogeneous Immigrant Populations 

PI: Alexander Schmidt-Catran 
Contact: schmidt-catran@soz.uni-frankfurt.de 
Position: PhD student 65%, E 13 TV-G-U 
link to job advertisement 

 
5) The Impact of Social Structure, Discrimination and Violence on the German Muslim 
Community 

PIs: Sigrid Roßteutscher, Constantin Ruhe, Richard Traunmüller 
Contact: ruhe@soz.uni-frankfurt.de 
Position: PhD student 65%, E 13 TV-G-U 
link to job advertisement 

 

Please see the individual job advertisements (links above) for requirements and on 
how to apply. 

 

Goethe University actively promotes equal opportunities and particularly welcomes 
applications from persons with a migration background. Women are given priority if they 
have the same qualifications; this also applies to persons with disabilities. Great importance 
is attached to the family-friendly organisation of university working contexts. 
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